
LANDSHUT/ABENSBERG. Die Devils
vom AC Landshut haben es wieder ge-
tan. Die Bundesliga-Speedwaymann-
schaft um den deutschen Vorzeigefah-
rer Martin Smolinski, Pilot auch für
den MSC Abensberg, erreichte auch
heuer den Finaleinzug im Kampf um
den nationalen Titel. Zum achten Mal
in Folge stehen die Teufel im Show-
down der beiden letzten Teams. Dass
es in den vergangenen beiden Jahren
dabei „nur“ die Vizemeisterwürde gab,
wollen die Landshuter 2016 tunlichst
korrigieren.

Der Gegner der Niederbayern wird
erst am Samstag ermittelt. Zwar sollte
der Sieger aus dem Duell Stralsund ge-
gen Brokstedt schon feststehen, doch
wegen Regens wurde die Paarung vom
vergangenen Samstag auf den 6. Au-
gust verschoben. Smolinski geht in je-
dem Fall davon aus, dass die Devils die
Führung in der Bundesliga behalten
und damit im Rückkampf des Finales
denHeimvorteil haben.

Die Stahlschuhartisten des AC
Landshut lösten ihr Endlaufticket mit
einem 54:31-Heimsieg gegen die
DMWWhite Tigers aus Diedenbergen

und Berghaupten. Über 2400 Zuschau-
er sahen einen Vergleichskampf, der
sich spannender entwickelte als er-
wartet. „Jawoll! Wir haben das erste
Ziel erreicht. Wir haben gezeigt, dass
wir ein kräftiges Wörtchen bei der Ti-
telvergabe mitreden wollen“, jubelte
ACL-Coach Jan Hertel nach den pa-
ckendenDuellen.

Was zunächst für die Devils wie ei-
ne Pflichtübung aussah, entwickelte
sich in der ersten Rennhälfte zu einer
nervenaufreibenden Hängepartie, wa-
ren doch die ersten Läufe geprägt von
zahllosen Frühstarts, Stürzen und Aus-
fällen. Schon im ersten Rennen verur-
sachte Rene Deddens von den Tigers
den ersten Abbruch wegen Frühstarts.
Beim Re-Start bereits um 15 Meter
nach hinten versetzt, schaffte es der

Ex-Devil erneut zu früh amGas zu dre-
hen. Das bedeutete die Disqualifikati-
on für diesen Lauf. Fast identisch ging
es im zweiten Heat zu – der Unglücks-
rabe war diesmal der Landshuter Mi-
chael Härtel, der zwar den Re-Start
korrekt absolvierte, aber in der letzten
Runde stürzte. Und tatsächlich schaff-
te es im dritten Lauf ein weiterer Pilot,
einen Frühstart zu verursachen.

Auch der vierte Durchgang endete
nicht auf gewohntem Wege, diesmal
stürzten gleich zwei Piloten, was – na-
türlich – zu einem Re-Start führte. Im
fünften Lauf ging Daniel Spiller zu Bo-
den, der nach längerer Pause erfreuli-
cherweise doch zu Fuß ins Fahrerlager
zurückkehrte. Bei all den Turbulenzen
behielten die Gastgeber den besseren
Durchblick, was eine 26:16-Führung
bescherte. In der Folge verflog die hek-
tische Anfangsphase und die Drei-
helmstädter zogen auf und davon.

Am Ende strahlten die Landshuter
mit Mannschaftskapitän Smolinski:
„Wie es aussieht, können wir im Fina-
le vor heimischem Publikum den Sack
zumachen und das wollen wir auch.“
Auch die Verantwortlichen des Clubs
zeigten sich hocherfreut: „Sensatio-
nell, das ist jetzt der achte Finaleinzug
in Folge“, rechnete Vizechef Gerald
Simbeck vor. „Nach dieser guten Sai-
son sollte jetzt der Titel her.“ (mar)

BEGEISTERUNG Landshuter
TeammitMartin Smolinski
erreicht deutschen Endlauf.

Speedway-Teufel stehen imFinale

Martin Smolinski ließ nach dem Erfolg
seine Reifen „kochen“. Foto: M. Eder

BAD ABBACH. Fußball-Landesligist TSV
Bad Abbach setzte sich im Derby ge-
gen den TSV Kareth-Lappersdorf vor
heimischer Kulisse verdient mit 3:0
(1:0) durch. Die Kicker von der Frei-
zeitinsel diktierten von Beginn an das
Spielgeschehen und legten vor 400 Zu-
schauern durch Simon Sigl das 1:0
(23.) vor. Latte und Pfosten verhinder-
ten eine deutlichere Pausenführung.
Im zweiten Durchgang erhöhte Basti-
an Schöppl auf 2:0 (50.). Florian Fi-
scher traf zum 3:0 (86.)

Die Gastgeber legten energisch los.
Der erste zielstrebige Angriff durch die
Mitte endete mit einem fulminanten
Lattenkracher von Dominik Huber
(3.). Nur zwei Minuten später gab es
im Anschluss an einen Eckball den
nächsten Aufreger im Gästestrafraum,
denn Urban Wazlawik hatte volley
vom Sechzehnereck abgezogen und
Kareths Schlussmann Thomas Rach-
ner musste sein ganzes Können auf-
bieten, um den Aufsetzer zu entschär-
fen. Bad Abbach blieb das aktivere
Team. Ein Treffer war den Platzherren
zunächst nicht vergönnte.

Der nächste Versuch von Rudi Bart-
lick per Kopf verfehlte das Ziel nur
knapp (12.). Die Gäste unternahmen
nach einer Viertelstunde den ersten
Anlauf in Richtung Abbacher Gehäu-
se. Nach einem Ballgewinn im Mittel-
feld steuerte Maximilian Vogl auf das
Tor von Fabian Fuchs zu, scheiterte
aber an einer glänzenden Parade des
Abbacher Keepers.

Bad Abbachs Defensive steht sicher

Die Hausherren blieben von der auf-
flackernden Torgefahr unbeeindruckt
und drängten weiter auf den ersten
Treffer. Nach einer kurzen Unterbre-
chung aufgrund einer Verletzungs-
pause von Torhüter Fuchs war den
Gastgebern das verdiente Erfolgserleb-
nis vergönnt.

Nach einem schönen Spielzug setz-
te sich Tobias Doblinger auf der linken
Außenbahn energisch durch und legte
den Ball flach an die Strafraumgrenze
zurück. Diese Vorarbeit vollstreckte Si-

mon Sigl in vollem Laufmit einem un-
haltbaren Flachschuss aus 15 Metern
zum 1:0 (23.). Drei Minuten später
wurde es turbulent im Strafraum der
Einheimischen, denn die Karether
Stürmer kamen zweimal gefährlich
mit dem Kopf zum Abschluss. Aber es
blieb beim 1:0 und die Abbacher dik-
tiertenweiterhin das Spielgeschehen.

Fuchs brauchte lediglich einen Frei-
stoß von Vogl über den Querbalken zu
lenken. Die letzte Aktion vor der Halb-
zeit verbuchten die Gastgeber, als Do-
blinger einen Freistoß von der Seiten-
auslinie an das kurze Fünfereck beför-

derte und Rudi Bartlick den Ball an
denAußenpfostenwuchtete.

Zwei Steilpässe ins Glück

Auch im zweiten Durchgang schaffte
es Kareth kaum aus der Umklamme-
rung. Bad Abbach hebelte hingegen
den gegnerischen Abwehrverbundmit
einem Steilpass in der 50. Minute vor-
entscheidend aus. Schöppl machte
sich alleine auf den Weg zum Tor und
brachte das Spielgerät aus spitzem
Winkel zum 2:0 unter. Nach diesem
Schlag blieben die Platzherren am
Drücker, ohne sich weitere Großchan-

cen zu erspielen. Bartlick scheiterte in
der 76. Minute mit einem Kopfball an
Rachner. In der Schlussphase wieder-
holten die Abbacher den Spielzug, der
bereits zum 2:0 führte. DiesesMal voll-
endete der eingewechselte Florian Fi-
scher zum 3:0 (86.). „Wir sind ein sehr
hohes Tempo gegangen und waren
körperlich überlegen. Es ist jede Men-
ge Zug in der Mannschaft“, freute sich
Abbachs Coach Stefan Wagner über
den erfolgreichen Auftritt seiner er-
satzgeschwächten Mannschaft. Die
Abbacher rücken mit zehn Zählern
auf den vierten Tabellenplatz.
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VON ALEXANDER ROLOFF

NACHBARDUELLDie Kicker von
der Freizeitinsel gehen beim
3:0-Heimsieg robust zur Sa-
che und lassen Gäste nicht
zur Entfaltung kommen.
Platz vier ist die Belohnung.

AbbachweistKareth indie Schranken

Der TSV Bad Abbach (in grün) hält in der Landesliga Tuchfühlung zu den Spitzenteams. Foto: Roloff
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➤ Augenthaler-Klub: Die nächste Aus-
wärtsreise des TSVBad Abbach führt
am Samstag zum SVDonaustauf
(15 Uhr), ein ganz gewöhnliches Landes-
liga-Spiel. Und doch nicht: Welcher Ki-
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ZU GAST BEIM WELTMEISTER

cker brennt nicht darauf, sich vor den
Augen eines Fußball-Weltmeisters prä-
sentieren zu können?! Die Donaustaufer
werden bekanntlich von Klaus Augen-
thaler trainiert, Weltmeister von 1990.

➤ Ansprüche: Nicht nur „Auge“ war ein
Königstransfer, auch namhafte Spieler
kamen. Der Aufsteiger soll mittelfristig
in die Bayernliga durchmarschieren. Ein
Selbstläufer wird es nicht.

NEUSTADT/GÜNDLKOFEN. Die Bezirksli-
ga-Klubs TSV Langquaid und TV
Schierling lösten am Mittwochabend
das Ticket für das Totopokal-Achtelfi-
nale im Fußballkreis Landshut. Beide
Teamsmussten in die sogenannte Vor-
qualifikation. Die Langquaider setzten
sich beim Kreisligisten TSV Neustadt
mit 1:0 (0:0) durch; die Schierlinger
siegten beim SVGündlkofen 4:0 (2:0).

Langquaid trat im Landkreis-Duell
weitgehend überlegen auf, hatte dafür
auch eine gute Besetzung an Bord. In
der 17. Minute nahm der Gast unfrei-
willig einen Mann aus dem Spiel:
Mehmet Sin sah nach einer Tätlichkeit
Rot. Er hatte nach einem Foul nachge-
schlagen. Die Laabertaler hatten trotz
Unterzahl mehr Chancen. In der 55.
Minute fiel der entscheidende Treffer
durch den Ex-Neustädter Daniel Beer-
schneider, der eine Ecke verlängerte.

Schierling führte bei Kreisklassist
Gündlkofen durch Simon Englbrecht
(9.) und Manuel Geiger (13.) nach ei-
ner knappen Viertelstunde schon mit
2:0. Der TV spielte die Partie souverän
herunter. Petrit Ademaj (83./86.) dreh-
te in der Schlussphase auf 4:0. (mar)

Siege für die
Favoriten
TOTOPOKAL Langquaid und
Schierling sindweiter.

FC ERGOLDING II – SV NIEDERLEIERN-
DORF 2:2 (0:1). Die Gastgeber stellten
das bessere Team, aber Neuling Nie-
derleierndorf ließ kaum Chancen zu
und ging durch Christoph Hauner in
Führung (32.). Noch im ersten Durch-
gang hatte Burim Shala eine Groß-
chance auf das 0:2, aber der Torjäger
verpasste diese Möglichkeit und auch
Raphael Schwarz brachte das Spielge-
rät anfangs der zweiten Spielhälfte aus
kurzer Distanz nicht im gegnerischen
Tor unter. Christian Gallinger rächte
den fahrlässigen Umgang mit Tor-
chancen und erzielte das 1:1 (50.). Er-
golding II blieb die spielbestimmende
Mannschaft, geriet aber erneut in
Rückstand. Nach einem Steilpass von
Manfred Höglmeier marschierte And-
reas Hierlmeier unaufhaltsam zum 1:2
(79.). Wiederum hatte Niederleiern-
dorf die Möglichkeit auf einen weite-
ren Treffer, doch Höglmeier scheiterte
mit einem Kopfball an Schlussmann
Andreas Schneider. Felix Heinrich
nutzte auf der Gegenseite einen Ab-
stauber zum 2:2 (86.). „Der Ausgleich
ist schade, aber wir hätten die Partie
zuvor entscheiden müssen“, meinte
der spielende SVN-Abteilungsleiter
Höglmeier. (ear)

Aufsteiger
punktet
KREISLIGA SVNiederleierndorf
vertändelt Chancen und kas-
siert späten Ausgleich.

Niederleierndorf (r.) scheiterte an der
Chancenverwertung. Foto: ear

Kreisklasse Kelheim

TSV ABENSBERG II – TSV BAD GÖGGING
1:3 (1:0).Die Partie begann für die Gäste
denkbar ungünstig, Christian Schwei-
ger verschoss in der 13. Minute einen
Foulelfmeter. Eine Viertelstunde spä-
ter führte der Gastgeber durch Bastian
Scheuchenpflug, der den Ball von halb
rechts unter die Latte hämmerte. In
der zweiten Halbzeit drehten die Gög-
ginger das Spiel. Zum Matchwinner
wurde Sebastian Muschik. Ihm glück-
te nach 50 Minuten der Ausgleich, als
die Heimelf den Ball nicht klären
konnte. Dann verhalfen die Abensber-
ger dem Rivalen durch ein Eigentor
nach einer Flanke ins Zentrum zur
Führung (69.) und nur eine Minute
später setzte Muschik mit einem
strammen Schuss den Deckel drauf.
SR:Georg Schwärzer; RESERVE: 1:0
SV SAAL – SC THALDORF 0:0.Die beiden
Nachbarn trennten sich vor 150 Zu-
schauern torlos. Das Spiel war auch so
tröge, wie es das Resultat ausdrückt.
„BeideMannschaftenwirkten kraftlos,
wobei Thaldorf in der ersten Halbzeit
noch wesentlich engagierter war“, sag-
te Saals Sportlicher Leiter und Spieler
Tobias Schulz. Torchancen sahen die
Fans kaum. In der 90. Minute hätte Ti-
mo Zepf aber den glücklichen Siegtref-
fer für die Hausherren erzielen kön-
nen, aber er scheiterte frei stehend vor
dem SC-Keeper. Beide Teams sind da-
mit nach zwei Spieltagen noch ohne
Sieg. SR: Johann Geisenfelder; RESER-
VE:Heute, 18.30 Uhr. (mar)

BadGögging
feiert Dreier
SPIELEKurort-Elf siegt bei Ba-
bonen, Nullnummer in Saal.
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